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STATT EINES VORWORTES 
 
 
Ein Gedanke 
an dich 
fließt zusammen 
mit dem frühen Morgen 
und bettet den Tag 
in ein sanftes Licht. 
Die Ferne, 
Die Einsamkeit 
sind überwunden, 
besiegt. 
 
(Peter Völker) 
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UNVERÖFFENTLICHTE GEDICHTE VON DIETER J. G. BRUMM 2012 - 2020 
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ZUKUNFT 
 
Altes Eisen kannst du schmelzen, 
brauchst dazu nur etwas Kohle: 
Feuer unter deiner Sohle 
und musst keine Bücher wälzen. 
 
Bloß mal auf den Abfall achten, 
da wär’ manchmal was zu retten; 
darauf könntest du dann wetten: 
längst zu sein, was andre dachten … 
 
Oft wird ja aus solchen Resten 
eine digitale Welt gebraten. 
Und du brauchst nicht lange raten: 
solch ein Doppel zählt am besten … 
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ALTERN 
 
Lichtscheue Ohrwürmer 
windvergessen 
noch zu Fugen gesammelt 
fallen ins Nichts. 
Aber greise Hände 
halten 
das glühende Delta 
verwundeter Zeit reglos 
und durchs schwindende Wasser 
glänzen noch 

Traktate der Lust 
selbstverloren. 
Sogar bittersüße Heimatfalten 
finden sterbetauglich 
Frieden. 
 
Wassertod bei Klimaschmelze: 
die universale Raffgier 
entzieht das Leben 
sprachlos. 
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WINTERMÄRCHEN 
Heinrich Heine – Dieter Brumm 
 
Im traurigen Monat November war’s, 
die Tage wurden trüber, 
der Wind riss von den Bäumen das Laub, 
da reist’ ich nach Deutschland hinüber. 
 
Im traurigen Monat November war’s, 
(das Alter wirkt immer trüber): 
du kanntest die Toten – auch manche Stars - 
und hörst ihre Rufe herüber. 
 
Da war deine Sehnsucht ja schon getroffen 
von zu viel Vergänglichkeiten; 
die hatten selbst Sisyphos gebrochen 
und herrschen für alle Zeiten. 
 
So können nur Bäume überleben, 
denn ihre Botschaft ist: Stille. 

Menschen, die rastlos nach Reichtum 
streben, 
treibt bloß noch ein toter Wille. 
 
Ich kenne die Weise, ich kenne den Text, 
ich kenn auch die Herren Verfasser; 
ich weiß, sie tranken heimlich Wein 
und predigten öffentlich Wasser. 
Ein neues Lied, ein besseres Lied, 
oh Freunde, will ich euch dichten! 
Wir wollen hier auf Erden schon 
das Himmelreich errichten. 
 
Im traurigen Monat November ist’s 
(die Menschen werden nicht klüger): 
da macht man mit Waffen und Hinterlist’s 
den bloßen Machtrausch zum „Sieger“... 
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STERBETAUGLICH 
 
Warum willst du schon verduften 
wo doch noch der Rubel rollt: 
nur wer krank ist darf nicht schuften 
ohne dass der Himmel grollt 
 
Schließlich sollst du doch beweisen, 
dass du irgendwie was taugst – 
landest sonst beim alten Eisen 
wo du dann an Götter glaubst ... 
 
Racker also immer weiter 
bis du sterbetauglich bist – 
nimm den krummen Rücken heiter: 
das ist deine krude List. 
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ERDGESCHICHTE(N) 
 
Kannst du noch von deinem Acker leben, 
wenn Verwüstungen alltäglich sind? 
Denn schon heute lernt doch jedes Kind: 
Du musst immer nach den Städten streben. 
 
Wenn die letzten Wälder untergehen 
gibt es Platz fürs schnelle Städtebauen. 
Zukunft lässt sich so gleich mitverdauen: 
wer will dann noch alte Äcker sehen? 
 
Größenwahn ist schließlich unser Hebel 
die Natur bald gänzlich klein zu kriegen: 
digitales All ist unser Pegel. 
 
Auch wir Menschen müssen funktionieren: 
unsre Träume dürfen heute fliegen 
und die Erdgeschichte korrigieren. 
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